


Generationenübergreifende
Führung für Dummies

Schummelseite
GENERATIONENSCHUBLADEN: GEBURTSJAHRE
DER GENERATIONEN

Babyboomer 1946 bis 1965
Gen X 1966 bis 1980
Gen Y 1981 bis 1995
Gen Z 1996 bis 2010
Gen Alpha 2011 bis voraussichtlich 2025

VORTEILE GENERATIONENÜBERGREIFENDER
FÜHRUNG FÜR UNTERNEHMEN

Breitere Wissensbasis: Die Kombination aus Erfahrungen und
frischen Perspektiven macht Entscheidungen fundierter und
innovativer.
Höhere Innovationskraft: Ideen werden aus mehreren Blickwinkeln
betrachtet, wodurch kreative und tragfähige Lösungen entstehen.
Bessere Kundenorientierung: Ein altersgemischtes Team versteht
Bedürfnisse verschiedener Zielgruppen besser und kann Angebote
und Kommunikation gezielter für Kunden ausrichten.
Stärkere Arbeitgebermarke: Unternehmen, die Vielfalt aktiv
leben, gelten als moderne und attraktive Arbeitgeber sowohl für
junge Talente als auch erfahrene Fachkräfte.
Höhere Resilienz in Veränderungsprozessen: Das
Zusammenspiel aus Stabilität und Veränderungsbereitschaft macht
Unternehmen anpassungsfähiger und widerstandsfähiger gegenüber
Krisen.



Nachhaltige Nachfolgeplanung: Unternehmen sichern sich
langfristigen Erfolg durch guten Wissenstransfer, auch wenn
erfahrene Leistungsträger in den Ruhestand gehen.

EINGANGSKANÄLE DER KOMMUNIKATION
SICHTBAR MACHEN

Starten Sie die Inventur aller Kommunikationskanäle.
Sammeln Sie konkrete Beispiele zu jedem Kanal und prüfen Sie auf
Relevanz.
Reflektieren Sie Ihre Beobachtungen mit Ihrem Team.
Teilen Sie Erkenntnisse.
Leiten Sie daraus ein persönliches Vorhaben ab.
Leiten Sie daraus Kommunikationsregeln für Ihr Team ab.

GENERATIONENGAP ÜBERBRÜCKEN
Zuhören statt zuschreiben
Gemeinsame Werte identifizieren
Vielfalt als Ressource begreifen
Erfahrungswissen und Neugier kombinieren
Klare Kommunikation fördern
Mentoring in beide Richtungen etablieren
Offenheit für neue Arbeitsweisen zeigen
Glaubenssätze hinterfragen
Feedbackkultur stärken
Miteinander gestalten, nicht übereinander urteilen

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
Ihre Rolle prüfen



Zu eigenen Fehlern stehen
Rahmen schaffen versus Kontrolle
Psychologische Sicherheit gewährleisten
Klarheit geben
Entscheiden, auch wenn's ungemütlich wird
Feedback einfordern und annehmen
Verantwortung weitergeben, nicht wegschieben
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Zur Autorin
Stefanie Indrejak ist 1976 in Hamburg geboren und
damit eigentlich Vertreterin der Generation X – obwohl
sie sich mehr der Gen Y zugehörig fühlt. Mutter einer
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sie als »Kulturwandel Ambassadorin« in ihrem ersten
Buch »Kulturwandel im Unternehmen, praktische Tipps
für eine erfolgreiche interne Transformationsbegleitung«
(Haufe) und lernt dabei täglich dazu. Mit ihrem Team
begleitet sie namhafte mittlere und große
Organisationen rund um zukunftsweisende
Unternehmensführung und neue Arbeitswelt. Weitere
Informationen finden Sie auf https://www.stefanie-
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Einführung
Heute stehen Führungskräfte, wie eierlegende
Wollmilchsäue, vor einer Vielzahl an spannendsten
Herausforderungen und zugleich vor einer einmaligen
Chance, die Menschen in ihrem Team über alle
Altersgruppen hinweg zu führen. Nie zuvor haben bis zu
fünf Generationen – Babyboomer, Generation X, Y, Z und
zunehmend Alpha – gleichzeitig in Organisationen
zusammengearbeitet. Das führt häufig zu Konflikten. Es
treffen undefinierte Erwartungen, unterschiedliche
Werte, digitale Prägungen und Bilder von Arbeit
aufeinander.
Unternehmen haben die Notwendigkeit erkannt und
legen aktuell ihren Fokus verstärkt auf die Gen Z. Sie
steht gerade sehr stark im Fokus bei der Gewinnung von
Mitarbeitenden und erhält alle Aufmerksamkeit und
Maßnahmen. Zugleich werden aber alle anderen
Altersgruppen zur Bindung und als Talente
vernachlässigt. Für Führungskräfte bedeutet das,
Brücken über Gräben zu bauen, denn es existiert eine
enorme Chance, diese Unterschiede nicht als Hindernis,
sondern als Ressource zu verstehen.

Über dieses Buch
In diesem Buch lernen Sie eine moderne,
generationenübergreifende Art der Führung kennen, die
Sie durch herausfordernde und zukünftige Zeiten trägt.
Es hilft Ihnen, Menschen unterschiedlichen Alters,
Werteverständnisses und Arbeitsstils zu verstehen und
eine Führung, die auf Vertrauen, Verständnis und echter
Zusammenarbeit basiert, zu entwickeln. Es handelt von
Generationenschubladen und Vorurteilen, vor allem aber



von einer individuellen und zukunftsfähigen Haltung, in
der Generationen voneinander lernen, von Sinnsuche
und nachhaltiger Leistungsfähigkeit.
Dieses Buch begleitet Sie dabei mit praxisnahen
Anregungen und klaren Beispielen für Ihren
Führungsalltag. Es will Sie nicht mit Fachjargon oder
Theorien überfordern, sondern Ihnen alltagstaugliche
Anregungen geben, die Sie sofort ausprobieren können.
Wenn Sie einzelne Themen vertiefen möchten, finden Sie
dazu immer wieder Hinweise auf Autorinnen, Autoren
und Bücher, die sich bewährt haben.

Konventionen in diesem
Buch

In diesem Buch wird bewusst auf Gendern verzichtet, da
dies den Lesefluss stören und von der eigentlichen
Botschaft ablenken könnte. Außerdem sollen sich keine
Gruppen ausgeschlossen fühlen. Stattdessen wird
entweder die neutrale Form verwendet oder darauf
geachtet, stereotype Rollenverteilungen zu vermeiden.
Fühlen Sie sich also bitte in jedem Fall angesprochen!

Was Sie nicht lesen
müssen

Die Kästen im Buch bieten Ihnen zusätzliches
Hintergrundwissen, praktische Beispiele oder
Denkanstöße. Sie können sie lesen, wenn Sie tiefer
einsteigen möchten, oder einfach überspringen, wenn
Sie sich lieber auf die Kernthemen konzentrieren.



Törichte Annahmen über
den Leser

Während ich dieses Buch über
generationenübergreifende Führung geschrieben habe,
habe ich mir immer wieder vorgestellt, wer es wohl
später in der Hand hält. Da Sie sich dieses Buch gekauft
haben, vermute ich, dass Sie sich in dem einen oder
anderen Punkt wiedererkennen, denn hier sind meine
Annahmen über Sie:

Sie wollen verstehen, warum »die anderen so anders
ticken«, und suchen nach Antworten.
Sie sind eine erfahrene, langjährige Führungskraft mit
Verantwortung für Menschen aller Altersgruppen.
Sie haben schon vieles erlebt, manchmal denken Sie,
früher war alles einfacher oder besser.
Sie sehen Arbeit und beruflichen Erfolg als einen
wichtigen Teil Ihres Lebens an.
Sie arbeiten projektbezogen und wollen in Ihrer
Führungsrolle auch Menschen – die anders über Arbeit
denken – klar, wirksam und menschlich führen.
Sie sind jung und neu in der Führungsrolle und wollen
wissen, wie Sie erfahrene Kolleginnen und Kollegen für
sich gewinnen können.
Sie möchten ein Arbeitsumfeld schaffen, in dem
Vertrauen, Feedback und Lernen selbstverständlich
sind, auch über Generationen hinweg.
Sie suchen praxistaugliche Anregungen, die Sie im
Führungsalltag direkt anwenden können.
Sie schätzen Klartext mehr als Theorien und wollen
verstehen, wie Sie Ihr Team in unterschiedlichen



Lebensphasen motivieren können.
Sie reflektieren Ihr eigenes Führungsverhalten und
wollen dazulernen, ohne belehrt zu werden.

Ich hoffe, ich liege mit der einen oder anderen
Vermutung über Sie richtig. Wenn davon etwas auf Sie
zutrifft, finden Sie in diesem Buch die passenden
Antworten. Lesen Sie weiter …

Wie dieses Buch aufgebaut
ist

Dieses Buch ist in die folgenden vier Teile gegliedert:

Teil I: Grundlagen der
Generationenvielfalt
In diesem Teil finden Sie einen kompakten Überblick
über die gängigen Zuschreibungen zu den Generationen
Babyboomer bis Generation Alpha. Der Abschnitt
beleuchtet typische Werte, Konflikte, unterschiedliche
Kommunikations- und Arbeitsstile sowie den Umgang mit
digitalen Technologien. Er geht auf Unterschiede in
Arbeitsmoral, Engagement und Vorstellungen von Work-
Life-Balance ein und zeigt, wo diese Differenzen
begründet sein können. Lesen Sie dieses Kapitel mit
einer offenen Haltung. Ich habe an dieser Stelle bewusst
erst mal das Denken in Schubladen forciert, das wir an
späterer Stelle wieder auflösen.
Dieser Teil kann Sie dabei unterstützen, Ihre
Mitarbeitenden besser zu verstehen, und lädt Sie ein, Ihr
bisheriges Führungsverhalten zu reflektieren. Eine
Bedienungsanleitung nach dem Motto »one size fits all«



für Ihre Mitarbeitenden werden Sie hier jedoch
vergeblich suchen.

Teil II: Strategien für eine
erfolgreiche
generationenübergreifende Führung
Dieser Teil beschäftigt sich damit, wie Zusammenarbeit
im Generationenmix gelingt und wie Sie die
unterschiedlichen Stärken Ihres Teams gezielt nutzen.
Sie erfahren, warum das »Du« allein keine Nähe
garantiert und wie unsere Mediennutzung den Blick auf
Arbeit prägt.
Sie lernen, wie Kommunikation heute funktioniert,
echter Dialog im Mittelpunkt steht und welche Techniken
Missverständnisse vermeiden. Die Rolle jedes Einzelnen
rückt hier in den Fokus, Verantwortung und Ergebnisse
werden geteilt und entstehen gemeinsam. Es zeigt sich,
wie Arbeit über Wirkung definiert wird, wenn das
Ergebnis zählt und die Strukturen passen.

Teil III: Praktische Ansätze und
Methoden
In den Teilen I und II von Generationenübergreifender
Führung für Dummies ging es darum, die Generationen
zu verstehen und Unterschiedlichkeiten als Chancen der
Vielfalt und für Synergien zu nutzen. Teil III widmet sich
der Lernkultur, lebenslangem Lernen und verschiedenen
Zusammenarbeitsformen. Selbstverständlich darf neben
allen Chancen auch die Betrachtung von
Herausforderungen und Schattenseiten nicht fehlen.

Teil IV: Der Top-Ten-Teil
Die folgenden Top Ten bündeln konkrete Anregungen aus
den vorangegangenen Kapiteln in kurzen übersichtlichen



Highlights. Sie zeigen, wie Sie als Führungskraft
generationenübergreifende Zusammenarbeit fördern,
Lernkultur lebendig halten und typische Führungsfehler
vermeiden. Jede Liste bietet praxisnahe Impulse, von
innovativen Rahmenbedingungen bis hin zu konkreten
Selbstchecks für psychologische Sicherheit und Tipps
zum lebenslangen Lernen.

Symbole, die in diesem
Buch verwendet werden

Im Text werden Ihnen immer wieder diese vier Symbole
begegnen, die folgende Bedeutungen haben:

 Sie finden dieses Symbol, wenn ich Sie ganz
besonders auf etwas hinweisen will, oder eine
»Botschaft« für Sie in Erinnerung bleiben soll.

 Dieses Symbol markiert Tipps und Hinweise, die
Sie direkt in der Praxis anwenden können.

 Bei diesem Symbol möchte ich Sie um besondere
Aufmerksamkeit bitten. Entweder bewahrt es Sie vor
einem Fettnäpfchen oder es sorgt für einen
besonders sensiblen Umgang mit diesem Thema in
Ihrem Führungsalltag.

 Nach diesem Symbol finden Sie ein kurzes Beispiel
aus der Praxis, das die vorherigen Punkte näher
erklärt oder greifbar macht.



Wie es weitergeht
Ich habe für Sie die Inhalte mit vielen Beispielen aus
meiner Praxis als Führungskraft und
Personalentwicklerin, aus meinen Mentorings und
Beratungen mit Vorständen und Geschäftsführenden und
meinen Erfahrungen aus Workshops mit Menschen
unterschiedlichster Generationen, Hierarchiestufen und
Lebensphasen zusammengestellt. Manchmal werden Sie
sich oder Ihr Team darin wiederfinden, manchmal auch
nicht. Das ist okay.
In jedem Kapitel finden Sie Einladungen, um Ihr eigenes
Führungsverhalten oder Ihre Gedanken über die
Menschen in Ihrem Umfeld zu reflektieren. Mal wird es
Ihnen leichtfallen zu reflektieren, mal werden Sie keine
Lust dazu haben oder einen (leichten) Widerstand
verspüren. Das ist okay.
Bitte prüfen Sie immer, was gerade für Sie, Ihr Team
oder das Unternehmen, in dem Sie tätig sind, passt.
Sehen Sie dieses Buch als bunte Blumenwiese von
Angeboten an, die Sie zum Pflücken einlädt. Die eine
Blume sagt Ihnen zu, die nehmen Sie mit zur Arbeit, und
eine andere wiederum lassen Sie vielleicht erst mal
stehen. Ich freue mich sehr, wenn Sie am Ende des
Buches einen dicken Strauß an Blumen in Ihrer Vase
haben.
Machen Sie sich gern Notizen und nutzen Sie meine
Checklisten zur Gesprächsvorbereitung oder als To-do-
Liste.
Am einfachsten haben Sie es, wenn Sie von vorn mit dem
Lesen beginnen oder suchen Sie gern im
Stichwortverzeichnis nach den für Sie interessantesten
Themen.



Teil I
Grundlagen der

Generationenvielfalt



IN DIESEM TEIL …
… finden Sie einen kompakten Überblick über die
gängigen Zuschreibungen zu den Generationen
Babyboomer bis Generation Alpha. Der Abschnitt
beleuchtet typische Werte, Konflikte, unterschiedliche
Kommunikations- und Arbeitsstile sowie den Umgang
mit digitalen Technologien. Er geht auf Unterschiede in
Arbeitsmoral, Engagement und Vorstellungen von
Work-Life-Balance ein und zeigt, wo diese Differenzen
begründet sein können. Lesen Sie dieses Kapitel mit
einer offenen Haltung. Ich habe an dieser Stelle
bewusst erst mal das Denken in Schubladen forciert,
welches wir an späterer Stelle wieder auflösen.
Dieser Teil kann Sie dabei unterstützen, Ihre
Mitarbeitenden besser zu verstehen und lädt Sie ein,
Ihr bisheriges Führungsverhalten zu reflektieren. Eine
Bedienungsanleitung nach dem Motto »one size fits
all« für Ihre Mitarbeitenden werden Sie hier jedoch
vergeblich suchen.



Kapitel 1
Einführung in die

generationenübergreifend
e Führung

IN DIESEM KAPITEL

Was ist generationenübergreifende Führung?
Bedeutung für zukunftsfähige Unternehmen
Erfolgsfaktoren für generationenübergreifende
Führung
Nutzen für Sie als Führungskraft

Wann haben Sie sich das letzte Mal jung gefühlt? Wann
haben Sie sich das letzte Mal alt gefühlt?
Wenn ich mir diese Frage stelle, hängt das immer vom
jeweiligen Kontext ab und womit ich mich vergleiche
oder mein Gefühl in Relation sehe. Das bestätigen mir
auch die Menschen in den Unternehmen in meinen
Beratungen und Kulturwandelprozessen. So verhält es
auch bei der Führung.

Menschen denken gern in
Schubladen und Modellen, aber

Führung darf nicht in Schubladen
gedacht werden



Unser Hirn mag das Einfache, wenn es schnelle Antworten braucht. Wenn Sie
es sich also leicht machen wollen, denken Sie in Schubladen oder Modellen.
Das ist auch ein Grund dafür, warum die Diskussionen über die Gen Z gerade
überall so prominent sind. Es ist ein schlauer Marketingschachzug, die
Vorurteile über die »faule Gen Z« aufleben zu lassen und aufrechtzuerhalten.
Und wir haben Schuldige gefunden. Das ist so schön einfach. In den Kapiteln
2 bis 6 des Buches werden Sie eine Vielzahl an Stereotypen finden, die wir
den jeweiligen Generationen zuschreiben und mit denen wir begründen,
warum sie so sind, wie sie sind.
Wenn Sie allerdings an unsere heutigen und zukünftigen Herausforderungen
in der Wirtschaft und für Unternehmen denken und an die daraus folgenden
Anforderungen an Führung, wird Ihnen vermutlich schnell bewusst, dass Sie
mit schnellen Antworten und Schubladendenken langfristig nicht mehr
erfolgreich sein können. Warum Führungskräfte eher fragend und gedanklich
offen agieren sollten, beschreibe ich ab Kapitel 7. Denn sind es nicht eher
individuelle Lebensphasen, von denen wir sprechen?
Führung wird noch oft mit Ansagen verwechselt, dabei ist echte Führung vor
allem Beziehung. Wer nicht zuhören kann, wer keine echte Wertschätzung
zeigt, verliert das Vertrauen seines Teams und irgendwann auch die besten
Mitarbeitenden.

Emotionale Intelligenz als
Schlüssel

Wer Menschen führen will, muss sie auch verstehen
wollen. Alles andere ist Status, aber keine Führung.
Heute geht es vielmehr um eine Form der Führung, die
die Individualität jedes und jeder Einzelnen
berücksichtigt und fördert, völlig unabhängig vom
Geburtsjahr. Führungskräfte können zukünftige und
neue komplexe Probleme und Krisen nicht mehr mit
schnellen Antworten und altbewährten
Herangehensweisen begegnen.
Vielleicht denken Sie jetzt: »Klingt gut, aber was hat das
mit dem Führen unterschiedlicher Generationen zu
tun?« Meine Antwort ist: Eine ganze Menge, denn
emotionale Intelligenz ist die Brücke, die Sie zwischen










